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Fachliche RtS-Nachricht
Problemstellung
Aktuell gibt es in XPersonenstand keine fachlichen RtS-Nachrichten, um den Autor einer Nachricht über Fehler, die über die Konformitätsprüfung hinausgehen, zu informieren. Es sollte explizit die Notwendigkeit einer RtS-Nachricht im Rahmen der Falschadressierung (Bei der Eingabe der Adressen der Mitteilungen über das Ortsbuch kann z.B. der falsche Adressat ausgewählt werden.) und generell die Notwendigkeit weiterer Nachrichten überprüft werden.
Lösung
[bookmark: _GoBack]Auch in der aktuellen Version von XPersonenstand werden laut Aussage der Standesämter keine fachlichen RtS-Nachrichten benötigt. Dies ergab eine durch Standesämter und Verfahrensbetreiber durgeführte Umfrage. In der Frage der Falschadressierung über das Ortsbuch sind die Fallzahlen so gering, dass auftretende Fehler konventionell bearbeitet werden. Weitere Anlässe konnten in der Umfrage nicht identifiziert werden.

Der CR wird daher verworfen.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Im Rahmen der Behandlung des Änderungsantrags CR 2015-005 wurde festgelegt, dass geprüft werden soll, ob und welche fachlichen RTS-Nachrichten erforderlich sind. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Bei der Eingabe der Adressen der Mitteilungen über das Ortsbuch kann z.B. der falsche Adressat ausgewählt werden. Daher wäre dazu eine fachliche Nichtzuständigkeitsnachricht sinnvoll.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: dosys / AM	2015-06-19
Gemäß CR 2014-037 sollte die Behandlung von nicht spezifikationskonformen Mitteilungen in diesem Änderungsantrag betrachtet werden und ggf. eine fachliche RTS-Nachricht modelliert werden.
Bearbeitet durch: AG Modellierung	2015-09-09
Es wurden folgende Fälle für eine fachliche RTS-Nachricht gesammelt:
1. Der Absender hat einen Adressat ausgewählt, der nicht zuständig ist.
a. Fall 1: Rücksendung an den Absender
b. Fall 2: Weiterleitung an das zuständige Standesamt
2. Es wird eine Mitteilung gesendet, die zwar schemakonform, aber nicht spezifikationskonform ist.
a. Fehlende Eintragsnummer, Hinweise fehlen
b. Für den speziellen Fall erforderliche Kann-Felder sind nicht gefüllt
3. Bei Mitteilungen an die Meldebehörden kann es vorkommen, dass die Person nicht identifiziert werden kann.

Der Verfahrenshersteller sieht keine Notwendigkeit für eine fachliche RTS und sieht das Erfordernis einer Rechtsgrundlage, die vorher geschaffen werden müsste. Zudem verweist der Hersteller auf die Erhöhung der Kosten für das Fachverfahren.

Zunächst sollen
a) weitere Fälle geklärt werden
b) die Häufigkeit abgeschätzt werden
c) mögliche Maßnahmen abgestimmt werden (Modellierung präzisieren, erforderliche Schulungen durchführen, zusätzliche fachliche Fehlernachricht modellieren)


Aktivität	
1. Frau Junge, Standesamt Bremerhaven, Frau Barg, Standesamt Köln, Frau Barghi, ekom21, Herr Gall, KDRS: Weitere Fälle klären, in denen eine fachliche RTS-Nachricht sinnvoll sein könnte, und die Häufigkeit abschätzen – bis 30. Nov.2015 für die Dezember-Sitzung der AG
2. AG Modellierung: Mögliche Maßnahmen abstimmen und grobe Idee entwickeln, wie die Prozesse ablaufen sollen – siehe oben unter c)
3. Herr Jancar, Verlag für Standesamtswesen: Kosten klären
4. AG Modellierung: Entscheidung zur Modellierung und Umsetzung treffen unter Betrachtung des Nutzens

Bearbeitet durch: Fr. Barg, Barghi, Junge, Hr Gall	2015-11-25
Es wurden mehrere Standesämter (4T – 1Mio EW) wie folgt befragt:
1. Anzahl/Häufigkeit falsch adressierter elektron. Mitteilungen StA2StA
2. Anzahl/Häufigkeit von Mitteilungen mit fehlenden optionalen Daten StA2StA
3. Weitere Anlässe für fachliche RTS-Nachrichten
 
Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass die befragten Standesämter jeweils überwiegend bzw. einhellig geantwortet haben, dass sowohl falsch adressierte als auch unvollständige Nachrichten eher selten vorkommen. 
Im Ereignisfall erfolgt durch die betroffenen StÄmter stets eine konventionelle Kontaktaufnahme zur Klärung, was sich lt. Anwenderaussage angesichts der geringen Häufigkeit/Fallzahlen jeweils auch auf organisatorischem Wege problemlos bewältigen lässt.
Weitere Anlässe für fachliche RTS-Nachrichten konnten nicht ermittelt werden.
 
Daher wird derzeit kein Bedarf für fachliche RTS-Nachrichten gesehen.
Bearbeitet durch: AG Modellierung	2015-12-03
Eine mögliche „Falsch“-Adressierung ist auch mit der Rückmeldung vom 25.11.2015 durch die fachlichen Experten abgedeckt.
Eine RTS-Nachricht aus fachlichen Gründen wird nicht als erforderlich angesehen.
Die sehr geringen Fälle werden konventionell erledigt.
Der Änderungsantrag wird abgelehnt und geschlossen.
Bearbeitet durch: AG Test	2016-05-24
Die AG Test schließt sich der Einschätzung der AG Modellierung an.
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